
Der Vortrag stellt aktuelle Untersuchungen zur Stadtentwickung des archaischen und klassischen 
Milet vor. Milet gilt als Musterbeispiel einer Planstadt. Sein regelmäßiger Stadtgrundriss wurde oft 
mit dem Theoretiker Hippodamos verbunden und sogar als Ausdruck demokratischer Konzepte im 
5. Jh. verstanden. In jüngerer Zeit hat sich dagegen die Ansicht verbreitet, dass er bereits von 
einem der milesischen Tyrannen initiiert worden und Abbild eines archaischen „Großmilet“ sei. In 
einem Forschungsprojekt der letzten Jahre konnte der Frage nach der langzeitlichen Genese des 
städtischen Raumes von Milet erstmals systematisch und mit Hilfe von Ausgrabungen 
nachgegangen werden. Dabei haben sich nicht nur neue Anhaltspunkte zur Datierung des 
Straßenrasters ergeben, sondern auch Einblicke in die konkrete Praxis seiner Realisierung. Mit den 
Ergebnissen rückt der Einfluss dezentraler Prozesse auf den urbanen Raum Milets in den Blick.
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